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Tobias Pflüger ist  Vorstands-
mitglied  der „Informations-
stelle  Militarisierung“  mit
zahlreichen  Veröffentlichun-
gen zum Thema. Er war 2004
– 2009 Mitglied im zuständig-
en  Auswärtigen  Ausschuss
"Sicherheit  und  Verteidi-
gung"  des  Europäischen
Parlaments  für  die  Partei
„Die Linke“

     

2012 zeichnete das norwegische Nobelkomitee die Europäische Union mit 
dem Friedensnobelpreis aus. Begründet wurde die Verleihung mit der frie-
densschaffenden Wirkung der EU nach innen, also zwischen den Staaten 
der EU. Dass die EU seit 2004 eine eigene Europäische Militäragentur 
(EVA) aufbaut, die die „Verteidigungsfähigkeiten“, die Forschung und 
Rüstung der EU-Staaten entwickelt, blieb dabei unvermerkt. Im Dezember 
1999 hatten die Staats- und Regierungschefs der EU beschlossen, eine 
europäische Eingreifstreitmacht für Krisenreaktionseinsätze – sprich: 
militärische Interventionen – aufzubauen.

 Die EU-Staaten haben sich verpflichtet, „militärische Fähigkeiten auszu-
bauen, die industrielle und technologische Verteidigungsbasis zu stärken 
und die Rüstungsplanung/-beschaffung zu harmonisieren“. Dabei geht es 
schon lange nicht mehr um  „Verteidigung“, sondern um die Durchsetzung
weltweiter Wirtschaftsinteressen. 

Wie weit ist die Aufrüstung der EU gediehen? Hat das Europäische Parla-
ment beim Einsatz der Rüstungsmilliarden ein Mitbestimmungsrecht – wie 
das deutsche Parlament beim Einsatz der Bundeswehr? Gibt es angesichts 
der globalen Entwicklungen  überhaupt noch Ansätze einer friedlichen 
Krisenregelung auf EU-Ebene? Was ist aus der Idee der EU als Friedens-
projekt geworden?
  

Weitere interessante Veranstaltungen in und um Dortmund unter 
www.dortmund-initiativ.de
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